Gorliger Anzeiger. 


ee ae 5. Donnerſtag, 


Todesfälle. 
Görlitz. In voriger Woche find all. 9 Per⸗ 


ſonen beerdiget worden, als: Frau Chriſt. Hel Wine 


ter geb. Schwarze, weil, Hrn. Gfr. Peter Winters, 
brauber. B. und Tiſchlers allh,, Wittwe, geſt. den 
23. März, alt 78. J. 11 M. 3 T. — ı 
guft Kämpfer, Königl. Preuß. Landgeri 
giſtrator allb., geſt. den 24. März, alt 46 J. 1 M. 
1 T. — Johann Gottlieb Rößler, Tuchmacher⸗ 
geſelle allh., geſt. den 24. März, alt 42 J. 10 M. 
4 T. — Frau Chriſtiane Friedericke Franz geb: 
Knöfel, Mſtr. Johann Traugott ⸗Franzeß, B. u. 
Züchners allh., Ehewirthin, geſt. den 28. März, 


alt ge J. 1 M. 17 T. — Herrn Ludwig Gott⸗ 


lieb Wipperlings, Köpigl. Preuß: berittenen Grenz⸗ 
aufſehers allh., und Frn. Dorothee Eliſab. geborne 
Finke, Sohn, Carl Albert, geſt. den 24. März, 
alt 6 J. 5 M. 12 Tge. — Hrn Carl Andreas Aug. 
Münchs, B., Gold⸗, Silber ⸗„ Seiden-, Knopf⸗ 
und Ereppin⸗ Arbeiters allh., und Frn. Chriſtiane 
Friedericke geb. Rudolph, Sohn, Herrmann Emil 
Guſtav, geſt. den 29. März, alt ir M. 21 Tge. 
— Hirn Carl Wilh. Thomäs, brauber. B. und 
Gaſtbofsbef allh., und Zen. Renate Zonife geb. Dol- 
mann, Tochter, Marie Thereſie, geſt. d. 27. Mürz, 
alt 1 M. 24 T. — Mſtr. Franz Makotts, B. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin⸗ 


herr Aus 
ts⸗Re⸗ 


den 7. A p il 183 1. 


J. G. Scholze, Redakteur. 


und Fleichbauers allh., und Fan. Chriſtiane Char⸗ 


lotte geb, Bergmann, Zwillings ſohn, Paul Otto, 
geſt. den 28. März, alt 2 M. 24 Tge. —. Frau 
Chriſtiane Doroth. verw. Mierich geb. Tzſchoppe, 
geſt. den 30. März alt gegen 55 J. N 
p IE 
Görlitz. Herrn Carl Gottlieb Ludwig, B., 
Bild⸗ und Steinhauer allh., und Zen. Amalie Hen⸗ 
ssieste Wilhelm geb. Wiedemann, Tochter, geboren 
den 7. März, get. den 27, März, Agnes Chriſtiane 
Emma. — Mſtr. Friedrich Ernſt Blachmann, B. 
und Tuchm. allh., und Frn, Henriette Amalie gebe 
Otto, Sohn, geb. den 11. März, get. d. 27. März 
Friedrich Emil. — Mſtr. Thomas Horrack, B. 
und Tuchm. allh., und Frn. Henriette Caroline geb; 
Neuſchäſer, Sohn, geb. den 13. März, get. den 
27. März, Franz Julius. — Mſtr. Joh. Gott⸗ 
lieb Wagner, B. und Seiler allh., und Zen. Joh. 
Chriſtiane geb. Tiedge, Sohn, geb. den 19. März, 
get. den 27. März, Carl Eduard Emil. — Joh. 
Gottlieb: Kruhl, Poſtillon allh., und Irn, Johanne 
Helene geb⸗ Brabant, Sohn, geb. den 19. Mürz 
get. den 27. März, Ernſt Wilhelm. — Hrn. Hein⸗ 
rich Gottlieb Seidel, B. und Porcellanmaler allh., 
und Sen. Dorothee Marie geb. Bartſch, Zwillings⸗ 
Söhne, geb. den 30. März, get. den 31. März, 
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Carl Friedrich, und Guſtav Adolph. — Hen. Carl 
Friedtich Wilhelm Stiller, Königl. Preuß. Grenz⸗ 
aufſeher allh., und Frn Friedericke Emilie geb. Ham⸗ 
mer, Sohn, geb. den 23. März, 
Curt Gottftied Richard. — Hrn. Friedr. Sam. Mi⸗ 
chaelis, Executor beim hieſ. Königl. Preuß. Stadt⸗ 
gerichtsamte, und Zen. Chriftiane Amalie geb. Jacob, 
Tochter, geb. den 31. März, 
Thereſie Amalie. — Johann Gottlieb Kretſchmar, 
herrſchaftl. Kutſcher in Nieder⸗Moys, und Chriſt. 
geb. Lehmann, unehel. Tochter, todtgeboten den 
26. März. 8 5 


Antwort: 
Es giebt auf dieſer Erde nur Cine— wahre 


— Freiheit, nämlich: die Freiheit vom Dienſt der 
Dieſe Eine — 


Sünde und ihrer Herrſchaft. a 
Freiheit kommt durch Gebet um Glauben an Chri⸗ 
ſtum Jeſum, da der Menſch Vergebung der Suͤn⸗ 
den empfängt und den heiligen Geiſt zum neuen 
Leben in der Liebe zu Gott und zu allen — 


Solchem Kinde Gottes iſt's dann Freude, ja Se⸗ 


ligkeit, in den Geboten ſeines himmliſchen Vaters 


wandeln zu durfen und zu konnen, aber was dem 
Worte ſeines Gottes zuwider laͤuft, das iſt ihm 
Alles — ein Abſcheu und Greuel, 
nicht einlaͤßt und hefleckt. Alſo iſt's ihm auch Se⸗ 
ligkeit, ſeiner Obrigkeit, die Gewalt über ihn hat, 
um Gottes Willen von ganzem Herzen unterthan 
und gehorſam zu ſeyn, und wäre fie auch eine 
heidniſch Obrigkeit! denke nur an die 
erſten Chriſten unter den roͤmiſchen Kaiſern. — 
Nenne mir daher unter allen Rebellen auf Erden 
nur Einen — wahren — Chriſten, den der 
Sohn Gottes mit dieſer rechten Freiheit begnadi⸗ 
get hat, nur ein einziges Kind Gottes? — Du 
wirſt kein's finden, wohl aber Sclaven der Suͤnde; 
denn außer der einen rechten Freiheit in Chriſto 
5 geht alle andere Freiheit in Banden und iſt nur 
Kuͤge und eine ſich und andere Menſchen ins Ver⸗ 
derben ftürzende Sclaverei, wie und von wem fie 
auch angeruͤhmt und geprieſen werden mag, und 
wie's z. B. klar am Tage liegt: daß, wer von 
falſcher Freiheit betrogen, ſich nun wieder die Obrig⸗ 
keit ſetzet, und ihr das Schwerdt nimmt, das ſie 
als Gottes Dienerin fuͤhrt, 
umkommt! 


e — 


e ® 


get. den 1. April, 


Menſchen. 


womit es ſich 


auch durch das Schwerdt 


7 Als ich die Schriftzüge ſah von H. A. H. 


O ſieh! das Auge gluͤh't vor Deinen Zuͤgen! 
Sanft, mild und ſchoͤn ſchuf Deine Hand ſie nur! 
Erinnerung! Wirſt rauſchend nie verfliegen! 
Ein treues Denkmal in der ſtillen Flur. 
Wohin mein Sehnen ſich auch lieblos wende, 


8 ner Hände! 
An meiner Bruſt ruhen Deine treuen Zuͤge; 
Ein Talisman, wenn 


Ein heil'ges Zeichen, daß ſie nicht erliege 


„ Vergiß mein nicht“ ar ruft's Bildniß Dei: N 


auch kein Freund mich 
liebt; 1 


* = 
| ; 7 
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Die Kraft, wenn Wemuth meine Schlaͤfe truͤbt! i 


Der Liebe Bilder ſind's, die nie vergluͤhen, 


* 0 


Das Gegentheil. 
Das Boͤſe will zerſtoͤren, 
Als Eignes ab ſich trennen; 
Doch wird es nie das koͤnnen, 
Wie alle Zeiten lehren. 

Mag's ſondernd ſich umzirken, 
Im Ganzen kann's nur wirken, 
Und daber kommt ſein Segen, 
Es muß das Gute regen, 

Und wie die Zeiten lehren, 

Schafft es, ſtatt zu zerflören. 


Auf nimmer wieder ſeh'n! 


1 ‚Liebes = Sprache 
Oft nur ſo viel, als: Morgen Nachmittage. 
Und: Dein, auf ewig Deine! — oſt in 


125 derſelben Sprache 
So viel als: Treu g 1905 

Verblühte Wang’ — verwelkter £ 
5 Kur benskranz 
Vergebens ſteht d'rauf nicht das Wörtchen: Tanz. 


Moͤg' es, wenn Tanzgewalten Euch umgarnen, 


arnen! 


Vor gleicher Wan 55 e — gleichem Kranze 


heißt in der 


bis Morgen Nachmit⸗ \ 


e⸗ 


Und freudenreich durch meine 1 ziehen! 
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Görlitzer Getreide Preis vom 31. März 1881. 
1 Schfl. Walzen 2 thlr. 25 fr — pf. — 2 thlr. 20 for. — pf. — 2 thlr. 18 fon — pf. 
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Edictal⸗ Citation. 0 a 
Nachdem über die künftigen Kaufgelder des in via executionis ſubhaſta geſtellten, im Königlich 
Preuß. Antbeile der Oberlauſitz und deſſen Laubaner Kreiſe gelegenen Guths Stolzenberg, der Li⸗ 
quidations⸗Prozeß mit der $ 5. Tit. 51 Thl, 1. der Ger. Ordn. bezeichneten Wirkung eröffnet worden 
iſt, werden fämmtliche Realgläubiger des gedachten Guths vorgeladen, in dem zur Anmeldung und Rechk⸗ 
fertigung [ämmtlicher an das Grundſtlick oder deſſen Kaufgelder zu machenden Anſprüche auf den 1. July 
1831 Vormittags um 11 Uhr anſtebenden Termin vor dem Deputirten, Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor 
v. Gellhorn, auf dem Schloß hieſelbſt zu erſcheinen und ihre Anſprüche zu liquidiren und zu beſchei⸗ 
nigen. Diejenigen, welche nicht erſcheinen, werden mit ihren Anſprüchen an das gedachte Guth Stolzen⸗ 
berg und deſſen Kaufgelder in Gemäßheit der Aller höchſten Cabinets⸗Ordre vom 16. May 1825 ſofort 
nach abgehaltenem Liquidationstermin präkludirt und es wird ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl 
gegen den Käufer des Guths, als auch gegen die Gläubiger, unter welche die Kaufgelder vertheilt werden 
ſollen, auferlegt werden. Glogau, den IT. Februar 1831. 5 0 1 a 
5 Königl. Preuß. Oberlandes ⸗ Gericht von Nieder ⸗Schleſien und der 
f Lauſitz. v. Götze. 5 
i 0 Ferse Bekanntmachung. 5 f ; 
Zum öffentlichen Verkaufe der zum Nachlaſſe des verſtorbenen Johann Gottlieb FTraut⸗ 
mann zu Nieder⸗Biela gehörigen, unter Nr. 60. daſelbſt gelegenen und auf 300 Rthlr. in Preuß, Cou⸗ 
rant gerichtlich abgeſchätzten Gartennahrung im Wege nothwendiger Subhaſtation, iſt ein einziger perem⸗ 
toriſcher Bietungstermin auf den erſten Juni 1831 | 
auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts⸗Rath Heino, Vormittags um LE 
Uhr angeſetzt worden. a 2 a g a 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch einge⸗ 
laden: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen fol und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den 
gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. Görlitz, den 1. März 183 r. . 5 
IE o Königl. Preuß. Landgericht. 2 
; Bekanntmachung. 3 
Zum öffentlichen Verkaufe des zum Nachlaſſe des verſtorbenen Tuchmachermeiſters Johann Sa⸗ 
muel Rambuſch gehörigen, unter Nr. 84 1. gelegenen und auf 1398 Thlr. 20 fgr. in Preuß. Cour. 
zu 5 Prozent jährlicher Nutzung gerichtlich abgeſchätzten Gartengrundſtücks, im Wege freiwilliger Sub⸗ 
haſtation ſind 3 Bietungstermine auf IE ee { 42 
den 11. May, den 8. Juny, und den 9. July 1831, ; ER 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts⸗ 
Rath Heino Vormittags um 11 Uhr angeſetzt worden. 5 EEE Re 
Beſitz⸗ und zahlungfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch eingela⸗ 
den: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
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nahme geſtatten, nach dem letzten Termine er folgen fol, daß der Beſitz dieſes Grundſtücks die Gewinnung 
des Bürgerrechts der Stadt Görlitz erfordert und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den gewöhn⸗ 
lichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. Görlitz, den 8. März 1931. N 1 
. 2 5 ERS Königl. Preuß. Landgericht. 
i > Bekanntmachung. Ba RER; 
Zum öffentlichen Verkaufe des zum Nachlaſſe des verſtorbenen Tuchmachermeiſters Karl Gott⸗ 
lieb Koch gehörigen, unter Nr. 349 b. gelegenen und auf 430 Rthlr. in Preuß. Courant zu 5 Procenk 
jährlicher Nutzung gerichtlich abgeſchätzten Hauſes im Wege nothwendiger Subhaſtation, iſt ein einziger pe⸗ 
remtoriſcher Bietungs⸗Termin auf 5 f 1 
f dien 4ten Juny 1831 Vormittags um 10 Uhr 
auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts⸗Rath Böniſch angeſetzt worden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch einge- 
laden: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen fol, daß der Beſitz dieſes Grundſtücks die Gewinnung 
des Bürgerrechts der Stadt Görlitz erfordert, und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den ge⸗ 
wöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. f re a 
Görlitz, den 4. März 1931. Königl. Preuß. Landgericht. 


e Bekanntmachung. 265 a i 
Zaum öffentlichen Verkaufe des zum Nachlaſſe des verſtorbenen Brauhofsbeſitzers und Bürſtenma⸗ 
chers Benjamin Gottlob Bertram gehörigen, unter Nr. 940. gelegenen und auf 5117 Thlr. 
8 for. 4 pf. in Preuß. Courant zu 5 Procent jährlicher Nutzung gerichtlich abgeſchätzten halben Vor⸗ 
werks im Wege freiwilliger Subhaſtation iſt ein anderweiter einziger peremtoriſcher Bietungstermin auf 
5 a den 16. Juli 1831 Vormittags um 10 Uhr 

auf hieſigem Landgericht vor dem Oeputirten, Herrn Landgerichts⸗Rath Heino angeſetzt worden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch einge⸗ 
laden: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, daß der Beſitz dieſes Grundſtücks die Gewinnung des 
Bürgerrechts der Stadt Görlitz erfordert und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den gewöhn⸗ 

lichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. Görlitz, den 22. März 1831. 5 2 N 

1 8 7 Königl. Preuß. Landgericht. 

N ER : Bekanntmachung. a 4 
Daß der Garnſammler Ehrenfried Rüdiger aus Görlitz wegen wiederholter Zoll Defrau⸗ 
dation durch die rechtskräftigen Erkenntniſſe des Königl. Hochlöbl. Oberlandes⸗ Gerichts von Nieder⸗ 
Schleſien und der Laufig zu Glogau, de publ. den 28. July a. p. und 30. d. Monats mit einer zwei⸗ 
jährigen Zuchthausſtrafe belegt worden iſt, wird hierdurch bekannt gemacht. VVV 

Reichenbach, den 31. März 19349. : N 

Der Unterſuchungs⸗ Richter beim Königl. Haupt Zoll» und Steuer⸗Amte 
Reichenbach. Pfennigwerth. ö 


ODaß auf den 22. und 23. April d. J. von Vormittags 9 Uhe an bis Nachmittags 6 Uhr, die Erb⸗ 
lehnrichter Elias Wiedemannſchen Nachlaßgegenſtände zu Oedernitz, an Uhren, Porzellain und 
Steinguth, Gläſer, Zinn, Kupfer ꝛc., Leinenzeug und Betten, Meubles, Haus⸗ und Wirthſchaftsge⸗ 
räthe, Wagen und Geſchier, Bienen und Bienenbeuthen und 49,400 Stück Torfziegel in dem daſigen 
Erblehngerichte gegen ſofortige baare Bezahlung verauktioniret werden ſollen, wird hiermit bekannt gemacht. 

Reichenbach, den 21. März 1831. N Be De Er 
ES Das Eloſter Marienthalſche Juſtizamt zu Meuſelwitz. 

ie Pfennigwerth. 
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ee; 3 Subhaſtations⸗ Patent, en 3 
Dias unterzeichnete Gerichtsamt ſubhaſtirt den zu Nieder⸗Gerlachsheim im Winkel sub Nr. 21 
belegenen, auf 714 Rthlr. Courant dorfgerichtlich gewürdigten Garten des verſtorbenen Gerichtsmannes 
Carl Gottlieb Lindemann, ad instantiam der Erben und fordert Bietungsluſtige auf, in ter- 
mino i den 6. Mai c. Nachmittags um 3 Uhr n 5 a 
an der gewöhnlichen Gerichts ſtelle in Nied. Gerlachs heim im Winkel ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter 
Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu gewärtigen, inſofern nicht geſetzliche 
Umſtände eine Ausnahme nöthig machen. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit hier eingeſehen, die 
Verkaufsbedingungen aber werden erſt im Termine bekannt gemacht werden. f = 3 
Markliſſa, am 4. März 1831. ; 2 > 
Dias Gerichtzamt von Nieder » Gerlahsheimim Winkel. 
Zur Warnung vor Schaden. Ä 
Da die Bedürfnifie für biefige Anſtalt nie auf Kredit entnommen und nur ſolche in ſpäteren Ter⸗ 
minen bezahlt werden, rückſichtlich deren ein Contract den Kredit bedingt, ſo werden wir in der Folge 
jeden Liquidanten an die Perſon Desjenigen weiſen, welcher vorgeblich Waaren und dergl. für hie ſige 
Anſtalt, entnommen, nie aber die ee aus der Kaſſe gewähren. 


2 


Görlitz, den 19. März 183 r. : önigliche Zuhthaud » Direction 


= i -Auctiond » Anzeige. ; ee 

Am 11. April d. J., Vormittags 9 Uhr follen im Königlichen Stadtgerichts⸗Amte (auf dem hie⸗ 
ſigen Landgerichtshauſe) mehrere Nachlaß ⸗Effecten und Pfandſtücke, beſtehend in einer goldnen Kette, 
einem goldnen Trauringe, Meublen, Betten, Kleidungsſtücken und Hausgeräthe, gegen ſofortige Be⸗ 
zahlung in Preuß. Courant an den Meiſtbietenden verſteigert werden. 5 5 

Görlitz, den 24. März 1831. Lindmar, Kön. Stadtgerichts⸗Amts⸗Actuarius. 


Unterm 10. November 1830 iſt hier eine Kiſte, H. K. sign. 27 Pfd. ſchwer, an den Schauſpieler 
Knoblich in Kaliſch zur Poſt geliefert worden, die zurück gekommen iſt. Der unbekannte Abſender der⸗ 
ſelben wird hiermit aufgefordert, ſolche in Empfang zu nehmen. Görlitz, den 3. April 1831. 

: Grenz Poſt⸗ Amt. Strahl. 


Von der allgemeinen Geſetzſammlung iſt Nr. 2. erſchienen. Die Intereſſenten, welche auf die all⸗ 
8 Geſetzſammlung beim unterzeichneten Amte pränumerirt haben, werden ergeben erſucht, ſolche 
ald abholen zu laſſen. Görlitz, den 4. April 1831. Gren 8 : 5 0 „Amt. 
4 ve: a : 5 r ahl. 


Es iſt eine Ziegelei, eine Meile von Görlitz, nebſt vollſtändiger Erde zu guten brauchbaren Ziegeln 
auf 3 oder 6 Jahr zu verpachten, wozu noch 4 Schfl. Berl. Maaß Acker nebſt Wieſe mit in Pacht ge⸗ 
geben werden; Pachtluſtige haben ſich bis zum 17. April zu melden bei dem Eigenthümer, der in der 
Expedition des Görlitzer Anzeigers zu erfahren if. > : 


© Brau⸗ und Branntwein = Urbar = Verpachtung. 5 

Das bieſige herrschaftliche, an der Straße von Seidenberg nach Lauban gelegene, wohl eingerichtete 
Brau⸗ und Brennerei» Urbar, fol von Michael d. J. an, auf zwei Jahre verpachtet werden. Mit gu⸗ 
ten Zeugniffen verſehene pachtluſtige und cautionsfähige Brauer ⸗Meiſter werden daher eingeladen, von 
deut an ihre Pachtgebote bei dem biefigen Wirthſchafts⸗ Amte abzugeben, bei dem ſie auch die Pachtbe⸗ 
dingungen täglich einſehen können. Der Pacht⸗ Abſchluß ſelbſt aber erfolgt bei Unterzeichnetem, derzei⸗ 
tigen Curator der Güther Bellmannsdorf. Bellmannsdorf, am 24. März 1831. 


— 


3 Budig auf Ober sEinda; 


+ 


. Se e e e 5 
Die Vaterländiſche Teuer Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld 
hat ein feſtes Gewährleiſtungs⸗ Kapital von einer Million Preuß. Thaler, und hatte beim Abſchluß 1830 
außer das der aktionairen gutgeſchriebenen Dividende, eine Reſerve von mehr als Hunderttauſend 
Thalern. — S ; GE 
: Ihre Prämien Einnahme beträgt jetzt ſchon über hundert fünfzigtauſend Thaler auf das Jahr, und 
iſt das Geſchäft derſelben immer noch wachſend; wenn gleich ſie ſich für die Aufnahme von Verſicherungen 
vermahrende Schranken ſtellen. ir ; „„ 5 
Bei ſoliden Verſicherungs⸗ Anträgen wird jede, dem Geſchäft nach zuläſſige, Erleichterung gewährt, 
und giebt der unterzeichnete Haupt» Agent hiervon gern die nähere Ueberzeugung , wie überhaupt bereit⸗ 
willig alle gewünſchte Erläuterung. — Görlitz, den 24. März 1831. 22 ; 
; 23 Carl G. Dettel, Haupt- Agent. - 
Anzeige, die Hagelſchäden ⸗Aſſecuranz für Deutſchland betreffend. Nachdem ich im 
vorigen Jahre der Hagelſchäden⸗ Verſicherungs⸗Geſellſchaft für Oeutſchland zu Döllſtedt und Gotha 
beigetreten, ſo iſt mir auch das, wegen mich betroffenen Hagelſchaden, Statutengemäß ausgemittelte 
Entſchädigungs⸗ Quantum, Baar und richtig ausgezahlt worden. Ich erlaube mir daher, dieſes Inſtitut 
ſämmtlichen Herren Oeconomen zum Beitritt anzuempfehlen. Beim Herrn Kaufmann Pannach hier 
ſelbſt, welchem die Agentur von der betheiligten Direction für die Umgegend von Löbau übertragen wor⸗ 
den, ſind ſowohl die Statuten, als die vorſchriftsmäßigen Saatregiſter zu bekommen. 
1 Reſchuch, Pachter des Rathsvorwerks in Löbau. 


—vx..ꝛ ?—— —-— — — —-—ũ.. nia 

Tooſe zur lzten Kurant⸗Lotterie, deren Ziehung bereits begonnen, ſo wie Kauflooſe zur 4ten Klaſſe 

bsſter Lotterie, deren Ziehung den 15. a. c. ihren Anfang nimmt, find zu haben in meinem Comtoir 
Obermarkt Nr. 133. 5 C. Pa pe. 
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Mi SER BEE a ee REIBLR SE 
Drei Hundert fette Hammel und Schaafe ſtehen auf dem Dominio Nieder⸗Moys % 
verkaufen. ER 3 5 x 
EBERLE na 
Auctions = Anzeige. Montags, den ıı. April c. und folgende Tage von früh 8 Uhr au 
ſollen in dem Kühnſchen Brauhofe Nr. 138. in der Brüdergaſſe eine Sammlung Bücher aus verſchiede⸗ 
nen wiſſenſchaftlichen Fächern gegen gleich baare Bezahlung verauctioniret werden. Kataloge darüber find 
bei mir, Endesgenannten, in Nr. 179 a. gratis zu bekommen, auch werden bis zum 10. April c. noch 
mehrere Bücher nebſt einem Verzeichniß davon angenommen. i 5 ns 
Görlitz, den 5. April 183. Müller, verpfl. Auctionator. 


G cee 

Vorzüglich guter Acker zur Leinſaat iſt noch zu haben beim Dominio ©) 

Nieder- Mops. Wenn es die Witterung erlaubt, wird ohnfehl⸗ Y 
bar den 11. April geſäet. n e 


Scl 
Eine Guitarre von gutem Ton iſt billig zu verkaufen; wo? iſt in der Expedition des Görlitzer An⸗ 
zeigers zu erfahren. f * N S OR! 

Ein Kinderwagen ftebt für zwei Thaler zu verkaufen; wo? ſagt die Exped. des Görl. Anzeigers. 
Alle Sonntage und Montage wird vollſtimmige Tanzmuſik gehalten werden Anfang um 5 Uhr⸗ 
ö 05 5 i ; A Helbig, Schießhauspachter. 


85 2 
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Ein Stübchen an eine einzelne Perſon iſt zu vermiethen und zu Sohanni zu beziehen; Näheres in 
der Expedition des Görlitzer Anzeigers. 8 : 
Es ſſt eine Windmühle, eine Meile 
des Görlitzer Anzeigers. a : 8 
Am Sbermarkt Nr. 130. iſt die erſte Etage zu Johannis oder Michaelis dieſes Jah 
then; das Nähere iſt daſelbſt zwei Treppen hoch zu erfahren. 8 8 

Ka der Petersgaſſe Nr. 280. find zwei Stuben mit Stubenkammern zu vermiethen und zu Johanni 
zu beziehen. . . er B 

Das Sommerhaus vor dem Spital⸗ Thore iſt von Oſtern an mit oder ohne Gärtchen zu vermiethen; 

das Nähere hierüber iſt bei der Eigenthümerin in Nr. 793. zu erfabren. a — 
Die zweite Etage, beſtehend in drei Stuben, Und ein kleines Quartier 
in der Roſengaſſe zu vermiethen und zu Michaelis zu beziehen. 


JJ 
= Mehrere nahe an der Stadt gelegene Aecker ſollen verpachtet werden. Naͤhere 880 
Auskunft darüber ertheilt das Dominium Nieder ⸗ Mo BR 

8 


von Görlitz, zu derpachten; wo? erfährt man in der Expedition 


res zu vermie⸗ 


ift bei dem Sattler Hübeler 


0 am Moys. > 2 
)!! ?» 
Die Gärten Nr. 822. und 823. auf der Kohlgaſſe hierſelbſt ſind aus freier Hand zu verkaufen, welche 
täglich in Augenſchein genommen werden können, wo ſich Kaufluſtige bei dem jetzigen Pachter der Gärten 
zu melden haben. FREE : SE 2 
Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß ich alle Sonntage Muſik halte, und mit Speiſen und Getränken 
mich beſtens empfehlen werde. 5 i Schenk in Moys. 
 KEHSHHRHRRHEEIHREEHHHEHHN 
&) EU Wohnungs + Veränderung. » 
Von heute an wohne ich in meinem Brauhofe am Fiſchmarkt Nr. 64. 


&) Görlitz, den 7. April 1831. C. F. Berndt. 
F (( 


Eine Braupfanne, welche ungefähr 11 Dres dn. Tonnen enthält und noch in gutem Stande iſt, ſteht 
zu verkaufen und kann täglich in Augenſchein genommen werden beim Brauer Pietſchmann. 


: . i Ergebenſte Anzeige. f i j 
Daß ich nicht mehr⸗ auf dem Fiſchmarkt in des Herrn Berndts Brauhofe, ſondern in der Non⸗ 
nengaſſe bei dem Herrn Sprecher wohne, zeige ich allen meinen geehrten Kunden ſowohl in der ! 
Stadt, als auch auf dem Lande ganz ergebenſt an und bitte, mich ferner mit ihrem Zutrauen zu! 
beehren. Er Nürnberg, Peruquenmacher. 


N Ein Kapital von 200 Thlr. und ein dergl. von 180 Thlr. zu 5 Prozent Verzinſung, liegen gegen 
ſichere Hypothek zum ausleihen bereit; das Nähere iſt in der Expedition des Görl. Anzeigers zu erfahren. 


Zwei Schüler können ein teinliches Quartier nebſt Koſt erhalten, nahe am Kloſter Nr. 78. 


„„ n en 
Ein Kinderwagen in 4 Federn hängend, modern, iſt zu verkaufen; bei wem? ſagt die Expedition 
des Görlitzer Anzeigers. 3 ea ige en 
(Logis zu vermiethen.) Auf dem Heringe markt find zwei Stuben, eine Stubenkammer, auch 


kann eine Stube hinten heraus dazu abgelaſſen werden, zu Johanni oder zu Michaeli zu beziehen. Nähte: 


res in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. . 5 
Eine Quantität Dünger ift zu verkaufen; wo? ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 
Da ich mein Logis verändert habe und nunmehro in der obern Neißgafie bel Herrn Baumann einge⸗ 
zogen bin, ſo erſuche ich meine verehrten Kunden, an auch fernerhin ihr gütiges Zutrauen zu ſchenken und 


mich mit Aufträgen zu beehren. fir C. F. Auguſt Schneider jun 
5 ! nn ix Mannskleider⸗Verfertiger. i Be 
7 egen 200 Ellen ganz friſcher Buchsbaum ift billig zu verkaufen; wo? erfährt man auf dem Pie 
dermarkte in Nr. 264. N a 19 
Dienſtag geht eine Gelegenheit nach Bautzen bei u! Weider jun, 5 


Ich mache hiermit bekannt, daß vom 8. April an alle Freitage Fuhren für Paſſagiere und fie | 
Frachten von hier nach Bauzen von mir beſorgt werden, und verſpreche die billigſte und beſte Bedienung 
| Se Benjamin Kade, wohnhaft in Nr. 1. 


Ran sn are ern | 


5 
x Endesunterzeichnete empfiehlt ſich einem hochzuverehrenden Publikum mit ſelbſt verfertigten 
Putz ⸗Waaren, Damenhuͤten und Hauben nach der allerneuften Fagon, als auch ſogleich mit 8 
Waſchen der Spitzen und Zurichten der Hauben, e annehmlichſten Preiſen. 
i f Jul. Goͤthli 15 e 
wohnh. auf der Bruͤdergaſſe bei dem Spitz⸗ und Pudritzkr. Hrn. Temmler Nr. 140. 17 
5 kA MEET STE 8 4 ö 
Es wird ein brauchbarer Ziegelmeiſter geſucht, welcher gute und brauchbare Ziegeln verfertiget, fe „ 
biger muß auch wenigſtens 80 Thlr. Vorſtand legen können und mit vollſtändigen Atteſten verſehen ſeyn, 
wogegen ſelbiger freie Wohnung und Holz zum feuern bekommt und contractmäßiges Lohn von jedem 
Tauſend erhält; nähere Auskunft giebt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 5 4 


Am zweiten Feiertage iſt vom Jacob⸗ Spital bis ans Frauenthor ein runder Velbel⸗Hut verloren 
gegangen; der Finder wird gebeten, ihn gegen ein Douceur in der Expedition des Görl. Anz. abzugeben 

Am vergangenen Donnerſtage, als den 31. März c. iſt ein Hauskauf verloren worden; der Finder 
wird gebeten ihn in der Expedition des Götlitzer Anzeigers abzugeben. g RE ri 


Ein guter Filz⸗ Hut iſt vom Kreuzthore bis zum Hotherthore auf dem Niederviertel verloren ger 
gangen; der ehrliche Finder wird erſucht, ihn gegen 18 fgt- Belohnung in der Erpebition des Görliget 
Anzeigers abzugeben. N a 5 


Verloren: Es iſt am erſten Feiertage vor der Pforte eine in Wolle auf Canava genähte Taſche, 
wotin ein Schnupftuch, Schere ꝛc. befindlich, verloren gegangen; der ehrliche Finder wird gebeten, die⸗ 
ſelbe gegen ein Douteur bei Unterzeichnetem abzuliefern. 5 ; ene t ER 
Gorlitz, den 7. April 1831. d Robert Oettel. 0 


Am 3. April, als den erſten Feiertag, bat ſich mein Pinfcher = Hund mit einem grünledernen Hals⸗ 
band, worauf mein Name und Hausnummer war, verloren; demjenigen, dem er zugelaufen und mir 
zurück bringt, verſpreche ich eine gute Belohnung. David Scholze, L 

5 5 Er 8785 Pachtmüller in der Dreiraden⸗ Mühle. 


| 
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